
Die OSTSEE-ZEITUNG und der
Verlag Redieck & Schade legen
ein Buch zum Kriegsende vor. Der
Krieg hat wie kein anderes Ereig-
nis in der rund 800-jährigen Ros-
tocker Geschichte die Stadt verän-
dert hat. Seite 11

Die ersten Erfolge unserer Frühjahrsdiät dürften sich eingestellt haben. Eine Wo-
che müssen Sie jetzt noch durchhalten. Magazin, Seite I

Bildergalerien: Tanzfestival in Boltenhagen sehr beliebt | Bildhauer Reinhard Dietrich ist tot
Animierte Grafik:Gewalttäter auf der Flucht: hier wurde Ralf John in Rostock gesehen

18. März 1990: Freie Wahl zur
Volkskammer. Die OZ sprach mit
dem letzten DDR-Ministerpräsi-
denten, Lothar de Maizière (CDU),
über Träume und Realpolitik und
die Treuhandanstalt. Seite 3
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Ticketservice: 0381 / 38 30 30 17

OZ-Frühjahrskur – die letzte EtappeHeute auf www.ostsee-zeitung.de

Rostock – Spektakel am Freitag:
Der Mond schiebt sich vor die Son-
ne. Um das ungefährdet betrach-
ten zu können, decken sich Ros-
tocks Bürger mit geeigneten Son-
nenfinsternisbrillen ein. Bei man-
chen Optikern ist bereits der für
das Naturschauspiel unverzichtba-
reSichtschutzknapp oderganz aus-
verkauft. Die Großhändler liefern
bereits nicht mehr. Ärzte warnen:
Ohne Schutzbrille sollte niemand
in die Sonne schauen. Die Astrono-
mische Station im Nelkenweg bie-
tet Besuchern an, die partielle Fins-
ternis durch das Teleskop zu be-
trachten. Rund 100 Schaulustige
werden erwartet. Lokales

Zu wenig Kurse, zu viele Studen-
ten, fehlendes technisches Wissen
der Dozenten – viele Studenten
der Universität Rostock kritisieren
den Ablauf ihres Studiums. Die
Uni kennt die Probleme und arbei-
tet an Lösungen. Seite 12

BLICKPUNKT
Das letzte
DDR-Parlament

Steiler Absturz aus dem Kunst-
olymp: Wegen Millionenbetrugs
an reichen Kunden muss Deutsch-
lands bekanntester Kunstberater
Helge Achenbach (62) ins Gefäng-
nis. KulturseiteRostock – Sonne und frühlingshafte Temperaturen – bei den Hobby-

gärtnern schlagen die Herzen höher. Sabine (42) und Jörg Bloten-
berg (49) aus Graal-Müritz (Landkreis Rostock) deckten sich im Ros-
tocker Hagebaumarkt mit Frühblühern, Blumenzwiebeln, Grassa-
men und Blumenerde ein. Mit dem Frühlingsanfang am Freitag star-
ten sie durch. Meteorologen raten allerdings, frostempfindliche
Pflanzen noch nicht nach draußen zu stellen. Seite 5 Foto: Frank Söllner
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Neue ARD-Ärztin
Anja Nejarri (39, Foto) spielt
künftig die Neuro-
chirurgin Dr. Lea
Peters in der
Erfolgsserie
„In aller
Freund-
schaft“.
 
Medien

Berlin/Athen – Hat Griechenlands
Finanzminister Yanis Varoufakis
Deutschland vor zwei Jahren den
Stinkefinger als Beleidigungsgeste
gezeigtoder nicht? In der ARD-Sen-
dung „Günther Jauch“ wies er die
Vorwürfe zurück. Ein entsprechen-
desVideo mit der Gestesei manipu-
liert. Die Redaktion der Sendung
teilte mit, dass es „keinerlei Anzei-
chen von Manipulation oder Fäl-
schung in dem während der
Live-Sendung gezeigten Video“
gebe. Netzexperten prüfen das Vi-
deo weiter. Seite 4

Frankfurt/Main – Die Geldflut der
Notenbanken hat den Dax erst-
mals in seiner Geschichte über die
Marke von 12 000 Punkten getrie-
ben. Gestern Nachmittag notierte
der deutsche Leitindex bei 12 219
Punkten. Er schloss mit 12 167,72
Punkten. Mit der neuen Bestmarke
krönteder Dax seinemehr alsneun-
wöchige Rekordjagd. Erst vor ei-
nemMonat war er über die Schwel-
le von 11 000 Punkten gesprungen.
Für den 1000er Schritt davor hatte
der Leitindex noch über ein halbes
Jahr gebraucht. Seite 7

Streit um
Stinkefinger-Video

ROSTOCK
Hürden in der Uni: Wenn das
Mikrofon nicht funktioniert

Sonnenfinsternis:
Die Brillen

werden knapp

Von Sönke Fröbe

und Christian Lüsch

Frankfurt/Rostock – Jubel in Ham-
burg, Katzenjammer in Berlin: Die
Hansestadt soll 2024 die Olympi-
schen Spiele zurück nach Deutsch-
landholen– 52Jahre nachdem letz-
ten Ringe-Fest auf deutschem Bo-
den in München 1972. Das Präsi-
dium des Deutschen
OlympischenSportbun-
des (DOSB) sprach ges-
tern Abend in Frank-
furt eine entsprechen-
de Empfehlung an sei-
ne Mitglieder aus. „Ich
hätte lieber Berlingese-
hen.Weil Berlineindeu-
tig Warnemünde für
die Segelwettbewerbe
präferiert hat. Das
standschonso inderBe-
werbung – Hamburg
hat das offen gelas-
sen“, zeigt sich Wolf-
gang Remer, Präsident
des Landessportbun-
des (LSB) Mecklen-
burg-Vorpommern, in
einer ersten Reaktion
enttäuscht.

Für die Bosse des
Deutschen Sports zähl-
tehanseatische Verläss-
lichkeit letztlich offen-
bar mehr als der Bonus der Welt-
stadt Berlin. „Es war eine enge Ent-
scheidung“, sagte DOSB-Präsi-
dent Alfons Hörmann: „Von den 33
olympischen Spitzenverbänden,
die an der Abstimmung teilgenom-
men haben, stimmten 18 für Ham-
burg, elf für Berlin und vier für bei-
de Städte. Hamburg bietet ein faszi-
nierendesundkompaktesOlympia-
konzept. Hamburg ist eine Stadt,
die genau zur Agenda 2020 des In-
ternationalen Olympischen Komi-
tees passt.“ Die Mitgliederver-
sammlung des DOSB muss am
Sonnabend in der Frankfurter
Paulskirche der Empfehlung des
Präsidiums noch zustimmen. Die-
ser Schritt gilt als sicher. „Mit Ham-
burgstehteine international renom-

mierte Stadt bereit, deren Bewer-
bung wir durch unser Know-how
komplettieren können. Es ist unse-
re dritte Bewerbung um die Aus-
richtung olympischer Segelwettbe-
werbe vor Warnemünde. Wir wol-
len und wir können Olympia“, sagt
Rostocks Oberbürgermeister Ro-
land Methling, der wie Wolfgang
Remer weiter auf einen Zuschlag

für Rostock-Warne-
mündes als olympi-
sches Segelrevier hofft.
„Die Entscheidung für
Hamburg heißt ja
nicht,dass dieEntschei-
dung für Segelwettbe-
werbe in Kiel getroffen
wurde“, sagt der LSB-
Chef. Allerdings gilt
Kiel nun als Favorit.
Auch Lübeck-Trave-
münde ist noch im Ren-
nen. „Für das Land
selbst wäre es von gro-
ßer Bedeutung, wenn
Warnemünde die Se-
gelwettbewerbeaustra-
gen könnte, dann hät-
ten wir die Möglich-
keit, die Mittelmole zu
entwickeln“, betont
Remer. Neben Segel-
wettbewerben könn-
ten in Rostock und
Schwerin Volleyball-

und Basketballspiele sowie Box-
kämpfe stattfinden.

Innenminister Lorenz Caffier
(CDU) sieht die Entscheidung für
Hamburg als „Chance und Heraus-
forderung“. Sie sei „für ganz Nord-
deutschland eine große Gelegen-
heit, sich international als eine der
leistungsstärksten Sport- und Wirt-
schaftsregionen in Europa zu prä-
sentieren“. MV sei für Hamburg
ein „starker Partner“, sagt Caffier
auch mit Blick auf die im Dezember
2014 veröffentlichte Machbarkeits-
studie zum Segelstandort Warne-
münde.MV würdevon derAusrich-
tung der Sommerspiele 2024 „als
Sport- und Tourismusland sehr
nachhaltig profitieren“, ist der Mi-
nister überzeugt. Seite 2 und Sport

Berlin – Angesichts der Ukrai-
ne-Krise und anderer Konflikte ist
jeder zweite Deutsche für eine Er-
höhung des Bundeswehr-Etats. In
einer Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov unter-
stützten 49 Prozent entsprechen-
de Pläne der Bundesregie-
rung, nur 36 Prozent lehnten
sie ab. Deutschland liegt mit
Verteidigungsausgaben von
1,3 Prozent des Bruttoinlands-
produkts (Stand 2013) deut-
lich unter dem Nato-Ziel von
zwei Prozent. Der Bundeswehr-

verband fordert 5000 zusätzliche
Berufssoldaten und eine deutliche
Aufstockung der Finanzmittel.Ver-
bandschef André Wüstner sagte,
bis 2020 müssedas Budget der Bun-
deswehr von derzeit 33 auf 35 Milli-

arden Euro angehoben wer-
den. Bereits 2016 sei eine
Erhöhung um 800 Millio-
nen Euro notwendig.

Seiten 2 und 4

Olympia 2024:
Hamburg macht

das Rennen,
MV hofft weiter

Olympischer Sportbund setzt auf den Norden:

Rostock gratuliert und will mitsegeln.

André Wüstner,

Bundeswehrverband

 Foto: dpa

» Frühling!

Die Hobbygärtner
starten durch

So unchristlich der menschli-
che Rachegedanke vom We-
sen her sein mag – gänzlich

fremd ist er wohl kaum einem. Man
gibt es halt nur nicht gerne zu.

Mancher lebt indes seinen Ver-
geltungsdrang offen aus. So ver-
suchte jetzt ein 24-Jähriger des
Nachts auf einem Parkplatz in Trit-
tau (Schleswig-Holstein) die man-
gelnde Zuneigung seiner Angebe-
teten wettzumachen, in-
dem er das Auto des Ne-
benbuhlers demolierte.
Er schlug mit einem Gul-
lydeckel die Seitenschei-
ben ein, trat den Außen-

spiegel ab, riss die Beifahrertür aus
der Verankerung und haute Lö-
cher in die Frontscheiben (Foto).

Anschließend wartete er auf die
Polizei. Die kam dann auch und
stellte dreierlei fest: Der ver-
schmähte Liebhaber hatte ordent-
lich Alkohol im Blut, zudem hatte
er den falschen Wagen malträtiert.
Das Autogehörte gar nicht demNe-
benbuhler, denn unser Racheengel

befandsichdrittens im fal-
schen Ort.

Rache, so heißt es, sei
nur etwas für Dummköp-
fe. Jetzt wissen wir, wie
das gemeint ist.  nes

Laage – Mit Ge-
schäftsreisen und
Zubringerflügen
für Kreuzfahrtschif-
fe will Rainer
Schwarz (59/Foto),
Geschäftsführer

vom Flughafen Rostock-Laage, die
Passagierzahlen wieder wachsen
lassen. Außerdem gibt es ab No-
vember eine neue Verbindung zu
den Kanarischen Inseln. Die spani-
sche Urlaubsregion ist ein belieb-
tesReiseziel, dieFlieger immeraus-
gebucht. Mit dem Regionalflugha-
fen Heringsdorf auf der Insel Use-
dom strebt Rainer Schwarz eineKo-
operation an. Seiten 2 und 5

Rostock – Trauer
um Reinhard Die-
trich(Foto).DerBild-
hauer starb am 7.
März im Alter von
83 Jahren nach lan-
ger schwererKrank-

heit in Dresden, wo er seit 2003 leb-
te. Zuvor hatte die Familie zwi-
schen 1964 und 2003 im vorpom-
merschen Kneese (bei Bad Sülze)
gelebt, wo der Bildhauer seine be-
deutendsten Werke entwarf. Ein
Teil seiner Arbeiten entstand in Zu-
sammenarbeit mit Jo Jastram. Bei-
de schufen den berühmten „Brun-
nen der Lebensfreude“ auf dem
Rostocker Universitätplatz. Kultur

Aktien-Index Dax
auf Rekordhoch

Dumm gelaufen

D)D) Ich hätte lieber
Berlin gesehen.
Weil Berlin
eindeutig Warne-
münde für die
Segelwettbewerbe
präferiert hat.“

Wolfgang Remer (70),
Präsident
Landessportbund MV

Flughafen-Chef
plant Kooperation

mit Usedom

Bildhauer
Reinhard Dietrich

gestorben

Ukraine-Krise: Bundeswehrverband
fordert 5000 Soldaten mehr

Die Unabhängige für Mecklenburg-Vorpommern
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